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der Republik Kuba, der MVR, VRP, 
SRR, UdSSR und CSSR vom 13. 7. 
1976. Die Zusammenarbeit vollzieht 
sich in folgenden Haüptrichtungen: 
Untersuchung physikalischer Eigen
schaften des Weltraums, kosmische 
Meteorologie, kosmische Biologie 
und Medizin, kosmische Nachrich
tenverbindungen, Erforschung der na
türlichen Umwelt mit kosmischen 
Mitteln. Sie wird u. a. in folgenden 
Formen realisiert: Start kosmischer 
Objekte mit wissenschaftlicher und 
praktischer Bestimmung; Entwick
lung von Geräten für die Durchfüh
rung gemeinsamer kosmischer For
schungen ; Experimente mit geophysi
kalischen und meteorologischen Ra
keten ; Durchführung gemeinsamer 
Beobachtungen, experimenteller und 
theoretischer Forschungen zu kosmi
scher Thematik, darunter Gemein
schaftsexperimente mit Raumflugkör
pern, einschließlich gemeinsamer be
mannter Experimente; Auswertung, 
Analyse und Nutzung von Ergebnis
sen gemeinsamer Forschung sowie 
Austausch wissenschaftlich-technischer 
Dokumentationen und Informationen. 
Die Zusammenarbeit der Seiten er
folgt auf der Grundlage abgestimm
ter Programme und Pläne. Am 2. 3. 
1978 erfolgte entsprechend einem Be
schluß der am I. beteiligten Länder, 
im Zeitraum von 1978-1983 Bürger 
aller beteiligten Länder an Flügen mit 
sowjetischen Raumschiffen und Orbi
talstationen teilnehmen zu lassen, der 
erste gemeinsame Raumflug eines so
wjetischen und eines tschechoslowaki
schen Kosmonauten. Organ der Zu
sammenarbeit ist die Beratung der 
Leiter der nationalen Organe, die 
Beschlüsse und Empfehlungen anneh
men kann.

Intermetall -*■ Organisation für die 
Zusammenarbeit in der Schwarz- 
metallurgie

Internationale Erste Internatio
nale, — Z w e i t e  Internationale, 
Kommunistische Internationale

Internationale Arbeiterassoziation
-> Erste Internationale

Internationale Arbeitsorganisation
—Organisation der Vereinten Na
tionen

internationale Arbeitsteilung ->
Arbeitsteilung, -»■ sozialistische öko
nomische Integration

Internationale Atomenergie-Agen
tur —*- Organisation der Vereinten 
Nationen

Internationale Bank für Wieder
aufbau und Entwicklung Organi
sation der Vereinten Nationen

Internationale Bank für Wirtschaft
liche Zusammenarbeit (IBWZ): 
zwischenstaatliche Spezialorganisa
tion sozialistischer Länder, die 
von den Mitgliedsländern des —*■ 
Rates für Gegenseitige Wirtschafts
hilfe als gemeinsame Institution zur 
Abwicklung der zwischenstaatlichen 
Geldbeziehungen dieser Länder ge
schaffen wurde. Die IBWZ arbeitet 
seit dem 1.1. 1964 und hat ihren Sitz 
in Moskau. Sie hat die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und die Entwick
lung der Volkswirtschaften der Ab
kommenspartner sowie den Handel 
zwischen den Ländern des RGW auf 
der Grundlage des gegenseitigen 
Vorteils zu fördern. Die IBWZ hat 
folgende Hauptaufgaben: Durchfüh
rung mehrseitiger Verrechnungen 
(multilaterales Clearing) in transfe
rablen Rubeln; Kreditierung von 
Außenhandels- und anderen Bezie
hungen der Mitgliedsländer; Heran
ziehung und Verwaltung freier Mittel 
in transferablen Rubeln; Heranzie
hung von Gold, frei konvertierbarer 
u. a. Währung von Mitgliedern der 
Bank und von anderen Ländern so
wie die Durchführung anderer Ope
rationen mit Gold, frei konvertier
barer u. a. Währung. Die Bank kann 
im Auftrag der interessierten Länder 
die Finanzierung und Kreditierung


